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Wichtige Termine 
 

31.08.-12.09.2026  Information der Eltern und Lernenden 
Die Koordinationsstelle informiert die Eltern per E-Mail und die Lernenden in der 
Klassenstunde über den Sprachaufenthalt. 

 

ab 14.09.2026 Kontaktaufnahme mit der Koordinationsstelle Sprachaufenthalt  
Bei Problemen und Unsicherheiten sowie bei Abweichungen des regulären 
Sprachaufenthalts nehmen die Lernenden Kontakt mit der Koordinationsstelle 
Sprachaufenthalt auf (marina.hostettler@kst.ch). 

 

bis 15.02.2027 Abgabefrist des Gesuchs zur Bewilligung des Sprachaufenthalts 
Die Lernenden reichen das Gesuch zur Bewilligung über die Webseite 
https://kanti-trogen.ch/sprachaufenthalt bis spätestens am 15.02.2027 ein. 

 

bis 21.06.2027 Wohnadresse während des Sprachaufenthalts  
Die Lernenden melden die Wohnadresse während ihres Sprachaufenthalts. Dazu 
erhalten die Lernenden von der Koordinationsstelle ein Formular per E-Mail.  

 

28.06.-23.07.2027 Obligatorischer Sprachaufenthalt 
Die Lernenden absolvieren ihren Sprachaufenthalt.  

 

bis 20.08.2027 Bestätigung Sprachkurs 
Die Lernenden senden die Bestätigung der Sprachschule der Koordinationsstelle 
per E-Mail.  

    

 
1 Zielsetzung 

• Alle Schülerinnen und Schüler des zweiten Ausbildungsjahres (2. Kl. FMS und 4. Kl. GYM) absol-
vieren einen Sprachaufenthalt von mindestens vier Wochen. Dieser Aufenthalt findet statt vom 
Montag, 28. Juni 2027 – Freitag, 23. Juli 2027 (ohne An- und Abreise), und betrifft die beiden 
letzten Schulwochen des zweiten Ausbildungsjahres sowie die ersten beiden Wochen der Som-
merferien 2027.  

• Der Sprachaufenthalt ermöglicht die vertiefte Auseinandersetzung mit einer Fremdsprache und 
dem entsprechenden kulturellen Umfeld. Er fördert insbesondere die mündlichen Sprachkompeten-
zen und ermöglicht das Erleben von Interkulturalität. Er leistet damit einen Beitrag zur Erreichung 
des Bildungsziels gemäss Maturitätsanerkennungsreglement und Anerkennungsreglement Fach-
mittelschulen. 
 

  

mailto:marina.hostettler@kst.ch
https://kanti-trogen.ch/sprachaufenthalt
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2 Zielsprache und Sprachraum 
• Der Sprachaufenthalt muss in einer Sprache absolviert werden, in welcher die Lernenden auch an 

der Kantonsschule unterrichtet werden. Er findet im englischen, französischen oder italienischen 
Sprachgebiet statt. Die Lernenden haben die Möglichkeit, die Sprachregion selbst zu wählen, wo-
bei ihr aktuelles Sprachniveau berücksichtigt werden sollte. Die Sprachlehrkräfte können die Ler-
nenden bei der Auswahl der Zielsprache und dem Niveau unterstützen. 

• Lernende der Immersionsklasse absolvieren ihren Sprachaufenthalt in der Regel im englischen 
Sprachgebiet. Lernenden mit Muttersprache Englisch oder mit überdurchschnittlichen Englisch-
kenntnissen wird eine Absprache mit ihrer Englischlehrperson empfohlen, um mögliche Alternati-
ven im französischen oder italienischen Sprachraum zu besprechen. 

• Um den Sprachaufenthalt umweltbewusst zu gestalten, wird ein Aufenthalt in Europa sowie die An- 
und Abreise mit dem Zug empfohlen. 
 

3 Anforderungen an den Sprachaufenthalt 
• Die Lernenden besuchen eine Sprachschule. 

• Die Lernenden wohnen in der Regel bei Gastfamilien. Es ist nicht gestattet, dass zwei Schülerin-
nen oder Schüler der Kantonsschule Trogen in derselben Gastfamilie wohnen. Betreute Alternati-
ven sind vorgängig mit der Koordinationsstelle abzusprechen. Bei Alternativen wie dem Wohnen 
auf dem Campus kritisierten die Lernenden die Verpflegung sowie teilweise die Zimmer.  

• Die Lernenden besuchen mindestens 25 Lektionen à 45 Minuten pro Woche. Dies entspricht einem 
Semi-Intensivkurs oder einem Intensivkurs für Erwachsene. Die Kursbezeichnungen sowie die Lek-
tionsdauer variieren zwischen den Sprachschulen. Es wird empfohlen, sich vorgängig über die 
Dauer der Lektionen zu informieren. Im Zweifelsfall empfiehlt sich eine Rücksprache mit der Koor-
dinationsstelle. Das Kennenlernen des geografisch-kulturellen Umfelds findet im Rahmen geeigne-
ter Aktivitäten statt. Oft bieten die Sprachschulen neben dem Unterricht ein abwechslungsreiches 
Freizeitprogramm mit verschiedenen kostenlosen und kostenpflichtigen Aktivitäten und Exkursio-
nen an, für die man sich vor Ort freiwillig anmelden kann. Auch zusammen mit der Gastfamilie sind 
allenfalls entsprechende Aktivitäten möglich. Basierend auf Rückmeldungen von Lernenden emp-
fehlen wir, auf Sprachkurse mit festem, animiertem Freizeitprogramm sowie auf sogenannte Pre-
mium-Kurse zu verzichten. Die Angebote sind oft kostenintensiv, während die Erwartungen der 
Teilnehmenden häufig nicht erfüllt werden.  

• Im Rahmen des Sprachaufenthalts kann ein Sprachdiplom erworben werden. Viele Sprachschulen 
bieten separate Kurse an, die die Lernenden auf die Sprachdiplomprüfung vorbereiten. Wir emp-
fehlen aber Kurse mit allgemeiner Ausrichtung.   

 

4 Ausnahmen 
• In begründeten Fällen, insbesondere aus finanziellen Gründen, sind individuelle Abweichungen 

von den obigen Vorgaben möglich. In Einzelfällen ist anstelle einer Sprachschule beispielsweise 
auch ein Arbeitseinsatz oder ein Schüler- und Schülerinnenaustausch im entsprechenden Sprach-
gebiet denkbar. Ausserdem können fremdsprachige Familienkontakte im Ausland eine fremdver-
mittelte Gastfamilie ersetzen. Entsprechende Abweichungen des regulären Sprachaufenthalts 
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müssen frühzeitig und vor dem Gesuch über Microsoft Forms mit der Koordinationsstelle abge-
sprochen werden. Wir möchten Lernende ermutigen, bei Überlegungen zu möglichen Alternativen 
zum klassischen Sprachaufenthalt rasch Kontakt mit der Koordinationsstelle aufzunehmen.  

• Lernende die zum Zeitpunkt des Sprachaufenthalts noch nicht 16 Jahre alt sind, müssen auf soge-
nannte Juniorkurse ausweichen. Diese Juniorkurse erfüllen die Vorgabe der Kantonsschule Trogen 
bezüglich der Anzahl Lektionen in der Regel nicht. Deshalb sind Lernende, die zum Zeitpunkt des 
Sprachaufenthalts noch nicht 16 Jahre alt sind, von dieser Vorgabe befreit.  
Die Erfahrungen der Lernenden zeigen, dass die Betreuung in Juniorkursen besonders eng ist, 
was mit strengeren Regeln, etwa festen Zimmerzeiten, verbunden sein kann.   
Es kann vorkommen, dass einzelne Sprachschulen für Lernende, die im selben Kalenderjahr das 
16. Altersjahr erreichen, eine Ausnahme gewähren. Die Vermittlungsorganisation Thürlingua kann 
dahingehend beraten.  

• Für Sportschülerinnen und Sportschüler der Sportschule Appenzellerland Sport kann die Organisa-
tion des Sprachaufenthalts unter Umständen erschwert sein. Deshalb orientieren sich alle Sport-
schülerinnen und Sportschüler zunächst bei ihrem Sportkoordinator. Der Sportkoordinator infor-
miert die Koordinationsstelle Sprachaufenthalte über Empfehlungen zu möglichen Abweichungen 
vom regulären Sprachaufenthalt. Die endgültige Bewilligung erfolgt durch die Koordinationsstelle 
Sprachaufenthalte.  

• Für Lernende, die bereits den Kurzaustausch an der Partnerschule in Sion absolviert haben, ist der 
vierwöchige Sprachaufenthalt vor den Sommerferien trotzdem Pflicht. Hingegen ersetzt ein Jahres-
austausch im 2. Ausbildungsjahr, zum Beispiel an unserer Partnerschule in Sion, den obligatori-
schen vierwöchigen Sprachaufenthalt. 

• Im Falle einer Repetition kann freiwillig ein zweiter Sprachaufenthalt absolviert werden. Wird kein 
freiwilliger zweiter Sprachaufenthalt absolviert, findet der Schuljahresschluss für die betroffenen 
Lernenden am Freitag, 25.06.2027 statt.  
 

5 Organisation des Sprachaufenthalts 
Die Lernenden organisieren ihren Sprachaufenthalt eigenständig. Die Kantonsschule empfiehlt, den 
Sprachaufenthalt mit einer geeigneten Vermittlungsorganisation (vgl. S. 6) zu planen. Diese Organisationen 
unterstützen die Lernenden bei der Auswahl der Sprachschule, bereiten sie auf den Aufenthalt vor und ste-
hen währenddessen als Ansprechpartner zur Verfügung. Ein persönliches Gespräch wird von den Vermitt-
lungsorganisationen empfohlen, da es ihnen ermöglicht, die Lernenden kennenzulernen und eine möglichst 
passende Sprachschule zu finden. Alternativ besteht auch die Möglichkeit, den Sprachaufenthalt direkt über 
eine Sprachschule zu buchen. 

Bei der Wahl der Sprachschule und des Kurses können folgende Fragen hilfreich sein:  

• Welche Sprachniveaus werden von der Schule angeboten? 

• Ist die Verfügbarkeit von Kursen auf jedem Sprachniveau garantiert? 

• Wie erfolgt die Einstufung der Schülerinnen und Schüler? 

• Wie viele Unterrichtsstunden pro Woche sind Teil des Kurses? Wie lange dauert eine Unterrichts-
stunde? 

• Was ist das Durchschnittsalter der Kursteilnehmerinnen und Teilnehmer? 

• Wie ist die Klassengrösse? (Kleine Klassen ermöglichen in der Regel eine individuellere Betreu-
ung.)  
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• Wie ist die Vielfalt der Nationalitäten in den Klassen? (Eine Klasse, die überwiegend aus Deutsch-
sprachigen besteht, könnte dazu führen, dass die Schülerinnen und Schüler in ihrer Freizeit 
Deutsch sprechen.) 

• Bietet die Schule die Teilnahme an Freizeitaktivitäten und Ausflügen an?  

• Gibt es aktuelle Rezensionen und Bewertungen? 

Destinationen am Meer in Frankreich, wie Biarritz, Nizza und Antibes, waren in den vergangenen zwei Jah-
ren besonders gefragt. Deshalb empfehlen wir, auch andere Destinationen zu prüfen. Die Koordinations-
stelle informiert die Lernenden per E-Mail, sobald sechs Gesuche für dieselbe Sprachschule eingegangen 
sind. Die Kantonsschule Trogen legt jedoch keine Obergrenze für die Anzahl Lernender an einer Sprach-
schule fest. 

 

6 Gesuch und Bewilligung  
Die Lernenden reichen das von ihnen gewählte Angebot der Sprachschule der Koordinationsstelle zur Be-
willigung ein. Die Lernenden finden das Gesuch auf der Webseite https://kanti-trogen.ch/sprachaufenthalt. 
Für den Zugriff auf das entsprechende Formular müssen sich die Lernenden mit ihrem KST-Microsoftkonto 
anmelden. Die Bearbeitung und die Bewilligung der Gesuche erfolgen fortlaufend. Erst nach erteilter Bewil-
ligung darf der Kurs definitiv gebucht werden.  

 
7 Finanzierung und Verantwortlichkeiten 

• Die Finanzierung ist vollständig durch die Erziehungsberechtigten zu leisten. Die Kosten variieren 
stark und hängen vom Zielort und der Sprachschule ab. Daher wird empfohlen, Offerten einzuho-
len und die Preise zu vergleichen. 

• Die Versicherung ist Sache der Erziehungsberechtigten; die Kantonsschule versichert ihre Lernen-
den nicht. 

• Bei Problemen während des Sprachaufenthalts (z. B. mit der Gastfamilie) stehen primär die 
Sprachschulen und die externen Anbieter in der Verantwortung.  

• Bei ausserordentlichen Vorkommnissen ist die Koordinationsstelle durch die Lernenden resp. de-
ren Erziehungsberechtigte in Kenntnis zu setzen. 
 

8 Nachweis Sprachschule 
• Die Sprachschulen stellen den Lernenden nach Abschluss ihres Sprachaufenthalts eine Bestäti-

gung aus. Üblicherweise enthält diese Bestätigung Informationen über die Dauer des Aufenthalts 
sowie über die Art und das Niveau des besuchten Kurses. Diese Bestätigung ist einzuscannen, die 
Datei mit dem Namen und der Klasse zu ergänzen (Bsp.: 4b_Name_Vorname.pdf) und nach dem 
Sprachaufenthalt der Koordinationsstelle via E-Mail zu senden. 

• Nach ihrer Rückkehr füllen alle Lernenden einen Fragebogen über ihren Sprachaufenthalt aus. Die 
gesammelten Informationen dienen der Koordinationsstelle als Grundlage für weitere Beratungen. 

  

https://kanti-trogen.ch/sprachaufenthalt
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9 Vermittlungsorganisationen 
Die Vermittlungsorganisationen bieten eine Vielzahl von Sprachschulen an. Es ist ratsam, sich auf ihren 
Webseiten zu informieren und anschliessend ein digitales oder persönliches Beratungsgespräch zu verein-
baren, um den optimalen Sprachaufenthalt zu finden.  

Diese Liste ist nicht abschliessend. Der Sprachaufenthalt kann auch über andere Vermittlungsorganisatio-
nen gebucht werden. 

 

Thür Lingua 
Breitfeldstrasse 8, 9015 St. Gallen 
071 223 77 66 
https://www.fremdsprache-sprachaufenthalt.ch 

 

Frischknecht Beratung für Sprachausbildung AG 
Rotackerstrasse 12, 8645 Rapperswil-Jona 
044 926 39 54 
https://www.sprachausbildung.ch 

 

Linguista 
Untertor 39, 8400 Winterthur 
052 214 22 00 
https://www.linguista.ch 

 

Pro Linguis 
Bohl 2, 9000 St. Gallen 
071 228 58 58 
https://prolinguis.ch 

 

 

https://www.fremdsprache-sprachaufenthalt.ch/
https://sprachausbildung.ch/
https://www.linguista.ch/
https://prolinguis.ch/

